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Abonnementspreis: Vierteljährlich bei den Aus-
trägern 1,20 Mk., in den Ausgabeſtellen 1 Mk., beimPoſibezug 1,50 Mk., mit Beſtellgeld 1,92 Mk. Die
einzelne Nuinmer wird mit 15 Pfg. berechnet.
Die Expedition iſt an Wochentagen von früh
7 bis abends 7, an Sonntagen von 8 bis 9 Uhrgeöffnet. Sprechſtunde der Redaktion abends
von 61/, bis 7 Uhr.

Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes
an den Kommunalanpflanzungen vor dem
Klaufentor,
Grundſtücken, auf dem Gerichtsrain, hinter
der Gehölzſchule, auf dem Wege von der
Klauſe nach der Königsmühle, auf der Lauch-
ſtedterſtraße, auf
dem Exerzierplatz und auf dem als Baum-
ſchule im von Schildt'ſchen Stiftsgarten er-

pachteten Gelände ſoll mit,Sonnabend, den 27. Juni d. Js.

Jnſertionsgebühr: Für die 5 geſpaltene Korpus
zeile oder deren Raum 20 Pfg., für Private in
Merſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche
und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.
Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils
40 Pfg. Sämtliche Annoncen-Bureaus nehmen
Inſerate entgegen.

Tageblatt für Stadt und Land.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltt ung a und Publikations

„Jlluſtriertes
Werſeburger Lokal- Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

4. Juni 1908.
Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der

Gratisbeilage: Sonntagsblatt“.
Organ vieler anderer Behörden.)

u SMittwoch, den 2

Obſtverpachtung.

auf den früher Burkhardt'ſchen

Truppenmaſſen zu landen,
Stadt für
offene Parteinahme für den abgeſetzten S
tan erregt große
gefährliche Situation.

ſo wie ſich e
den neuen Sultan erkläre. D

Aufregung und ſchafft e

in e

itſe

ine

der Obſtplantage hinter

vormittags 10 Uhr

verpachtet werden. Pachtluſtige
ſich in dieſem Term n pünktlich

S W eDie Oekonomie- Deputation
t

Die kritiſche Lage in Perſien.
London, 22. Juni 2 Teheran wün

Rußland haben in Konſtantinopel erneut gegen

kurdiſchen
proteſtiert.

e
S

5

u„Times“Korreſpo ndent prophezeit für heute falls
den Ausbruch
Schah und Parlament. Der Schab,
Rußland
en die einen Ve rgleich unmöglich

des offenen an s zwiſchen bei
der aufrechnen kann, ſoll Vor derungen

machen,
die Verbannung der Nationali ſtenführer, zum

und

die eßzenſur und die Erhöhung der Palaſt- ſ weiſ

auf 10,000 Mann. England und J

Verletzungen der perſiſchen

teil

Se. Maj. der Satſer unternahm heute vor-
mittag einen Spaziergang an Land. Um
1 Uhr frühſtückte der Kaiſer auf dem „Meteor“,
der neben der Schleuſe im Kanal liegt. Mit
dem Kaiſer gingen an Bord General v. Pleſſen,
Admiral Müller und die Flügeladjuranten
v. Rebeur-Paſchwitz und Neumann. Nach werde.
dem Frühſtück auf dem „Meteor“ beſichtigte der
der Kaiſer die „Stettin“, welche darnach durch
den Kanal nach Kiel ging. Der Kaiſer ar-
beitete ſpäter allein.
der „Hohenzollern“ Tafel ſtatt,
ſchiedene Einladungen ergangen waren.

Politiſche Uebe rſicht.

Deutſches Reich. demBerlin, 22. Juni. (Hofnachrichten.)

dem

Abends fand an Bord
zu der ver-

Madrid, 22. Juni.
Marokkofrage von neuem ernſte Beſorgnis ſollen.
einzuflößen.

Marokko.
Hier beginnt die

Der Befehlshaber des

Truppen
um ſie beim eiſten Anzeichen

Jn Tanger treffen

Nachrichten aus
Küſtenſtädten beſagen,

geſtrige

Juſtizrat Baege,
Mts.

wünſ
gunge

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
Punkt 1 derſelben betrifft Wahl der Beiſitzer 1

Stellvertreter in den Wahlvorſtand für eine
udtverordneten-Erſatzwahl. Herr
werordneter Heil mann hat, wie der Herr

e mitteil t, ſein Mandat niederg legt, unſt der Magiſtrot. daß die Erſag
in idgüuch ſtat findet es wird nun vo rgeſchlagen,

ſich kein Widerſpruch erhebt, die Beiſitzer,
etzten Erſatzwahl,

u i

Richter
ebenſo als ihre Stellvertreter die Herren Bey

o llhrat h.
Der nächſte Punkt betrifft Erlaß eines Nach

Statut der S
ungsverkehr.

Dobkowitz. Es iſt im Auguſt v. J.des Herrn Miniſters des Jnnern an
Oberpräſidien ergangen, betr. den Uebertragbark

Ein ſolcher Verkehr wird ſeitensHerrn Miniſters empfohlen, und bemerkt, der Vor-

Reſkript

Verkehr.

e kaſſen

ſchlöſſen.
hat un

ſt dieſem Uebertragbvarkeits

m 30. Mai eine

ſtehenden
mungen

maliger

der gehobenen Schulen und der
ſchulen ſind darum eingekommen, daß ihnen, nach-

age

Frauenhe
einverſtanden,

K uzers Schul Drei gers bracht
„Carlos Quintos“, der ſich vor Larache be zeugt,
findet, ſandte ein drahtloſes Telegramm, in
dem er meldet, daß in allen marokkaniſchen
Küſtenſtädten eine entſetzliche Panik herrſche.
Die Europäer befürchten blutige Ereigniſſe.
Aus Tanger in Cad'x eingetroffene Reiſende
berichten, daß die ſpaniſchen Kreuzer „Marques
de la Veotoria“ und „Numanzia“
bereithalten,
von Unruhen zu landen.
zahlreiche Mauren aus dem Jnnern ein, um
Muley Hafid zum Sultan auszurufen. Jn hom
einem geſtern hier abgehaltenen Miniſterrat
wurde beſchloſſen, den Befehlshabern der ſpa-
niſchen Schiffe Ordre zu geben, ſich nicht in
die Kämpfe der Mauren einzumiſchen, ſondern
nur zu intervenieren, wenn Leben und Eigen-
tum von Europäern auf dem Spiel ſtehen.

London, 22. Juni.
den marokkaniſchen
daß die Franzoſen überall drohen,

nach die

ſtraße.

ſoll gehalten ſein,

9Stadtverordneten-Sitzung.
Merſeburg, 23. Juni.

Stadtverordneten
wurde abends um 6 Uhr vom Vorſitzenden, Herrineröffnet. Derſelbe teilte zunächſt

aß Herr Bürgermeiſter Rohde am 18.
ſchriftlich angezeigt habe, er habe auf

Dauer von acht Wochen eine militäriſche Uebung

4 abzuleiſtenim Magiſtratsbüreau öffentlich an den Meiſt- Stadt
bietenden
werden erſucht,
einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung
werden im Termin bekannt gemacht. (1398

Merſeburg, den 20. Junt 1908.

Sitzung der

und werde während dieſer Zeit
t Herrn Dr. Haacke vertreten.

Seitens des Herrn A.
W
9 Bürg erj ju 1bi läut

5
n

ds.
die

vom

s Lindner iſt ein Danf-May hen für die dieſem ſ. Z. übermitt a Glü
zum 50 jährigen eingi

ind

wie
nämlich die Herrerund Günther, wieder zu vählen,

Es wird demgemäß beſchloſ
t

Sparkaſſe betr. den UBerichterſtatter Herr St.
ein
die

eits
des

dann vor, wenn möglichſt viele Spar-
Verkehr

Das Kuratorium der
an-

hieſigen Sparkaſſe
Sitzung abgehalten undStatut die mit der Sache im Zuſammenhang

Beſtimmungen eingefügt. Dieſe Beſtim-
werden verleſen und gut geheißen.
folgende Punkt betrifft Gewährung ein-
Zulagen anBerichterſtatter Herr St. V. Hey ne. Die Lehrer

jöheren Mädchen-

ehrperſone
Se

Volksſchullehrern eine Teuerungszul
gewährt worden ſei, auch ihnen eine ſolche zu

er Magiſtrat hat beſchloſſen, dem Direktor
höheren Mädchenſchule, ſowie dem RektorVolksſchule eine Zalan von je 200 Mark, den

Lehrern an dieſen Schulen eine ſolche von
und den Lehrerinnen von je 25 Mark zu ge wer
Der Herr Berichterſtatter bittet, dem Antroe
Magiſtrats
welche erforderlich wird, beträgt 1175 Mark. Herr

im iſt im Prinzip mit der Vorlage
findet es aber nicht gerechtfertigt,daß die Lehrerinnen vur 25 Maärk, die Lehrer

gegen, auch die unverheirateten, 150 Mt. erhal
Herr Gr
eputation ſei dieſer Punkt zur Sprache

worden, man habe ſich jedoch davon üb
daß dieſer Verteilungs Modus auf die An-

zuzuſtimmen die Geſamt

e m p le r bemerkt, auch in

ordnung der Kgl. Regierung zurückzuführen
Der Herr Vorſitzende bemerkt, die Verteilung,
ſie vorgeſchlagen werde, beruhe auf geſetzlichen
ſtimmungen.
tragen,
zu erhöhen,
Beſtimmungen des Schulunterhaltungsgeſetzes

Zulagen richtig verteilt ſind und bemerkt,
wenn jetzt nachträglich noch Abänderungen kämen,
werde die ganze Vorlage gefährdet;
Herr Teichmann ſeinen Antrag zurück, die Vorlage
wird angenommen. Jn der Debatte wurde mehrfach
bemertt, daß das Lehrer-Beſoldungsgeſetz, ſofern

Landtage angenommen werde, aller
ſicht nach rückwirkende Kraft vom 1. April 1908 ab
erhalten werde.

Der folgende Punkt betrifft Verlängerung der
Gasrohr- Leitung in der Neuen Noumbürger

Berichterſtatter Herr St.V. Teichmann.
Das Reſtaurations grundſtück „Bürgergarten“ wünſcht
Anſchluß an die Gasleitung, derart, daß evtl. alle
Räume und der Garten beleuchter werden
Die Rohrleitung wird 1400 Mark koſten, der W

falls ein Konſum von nicht min-
große I deſtens 2000 Kubikmeter pro Jahr erreicht wird,

Herr Teichmann möchte be
den Betrag für Lehrerinnen auf 100 Mder Herr Vorſitzende verlieſt je doch

n.

teil

der

150 Mk.

desSumme,

DaA-

ten
der

Seber-

ſei.
ſo wie

Be-
an
ark
die

wo

hierauf zieht

92es

Voraus-

können.
zirt

1000 Mork von dieſer Summe zu verzinſen. Der
Beamten Wohnungsverein bat ebenfalls um An-
ſchluß an die Gasleitung nachgeſucht, doch iſt die
Zeit zu kurz geweſen, als daß ſich der Herr Bericht-
erſtatter hätte genügend informieren können, und
wird deshalb dieſer Gegenſtand verſchoben, im
übrigen wird die Vorlage angenommen.

Der folgende Punkt betrifft Aufſtellung einer
Laterne zwiſchen Gerichtsrain und Bellevue.
Berichterſtatter Herr St.V. Lange. Die Koſten,
138 M., werden bewilligt, nachdem allgemein zuge-
geben worden iſt, daß an Winterabenden eine Be-
leuchtung zwiſchen dem Burkhardt'ſchen Grundſtück
und „Bellevue“ nötig ſei.Der folgende Punkt betrifft einen neuen Ver
gleich mit der Firma Hüſer und Komp. Bericht-
erſtatter Herr St. V. Grempler. Die Sache be
trifft die durch die Kanaliſations- Arbeiten ſ. Z. be-
ſchädigte Dom Apotheke. Der frühere Apotheken-beſitzer Runde hatte 3 3. der Stadt den Streit
verk runden laſſen, die ſich ihre rſeit s an Hi tſer r
Komp. hielt. Es kam ſchließlich zu einem Ve leich,der im Sommer v. J. von beiden ſtädtiſcher
Körp erſchaften g it gehei ßen wurde, na ichde dem HerrRunde ſchon vorher ſein Einverſtä indni erklärt
hatte. Nachträglich ſind nun Hüſer und Komp.

noch wegen der Gerichts und Anwaltskoſten ſowieder Zinſen herr vorgetreten, wodurch ſie ihre Poſitie
erheblich günſtiger ſtellen. Der Herr Berichterſtatter,
ſorvte Her r. Dur e ſugren uvereinfrimmend
aus, es ſei für die Stadt das Beſte, dem neuen
Vergleich zuzuſtimmen, da dieſe nur 10 zu tragen

mhaben we rde, währ end 90 auf die Verſi
Geſellſchaft Noroſtern r n. Es wird zu
ſtimmt, das Verfahren der Firma Hüſer und Komim übrigen als nicht ſehr e bezeichnet.

Der letzte Punkt bet Vertrag mit demEiſenbah r Fiskus Wegen Ausführung der
Kanaliſations-, G as Waſſerleſeungs und Pflaſter-

arbeiten bei Durck ch führung Der Mulle en DI rade

z 2 un F runter der Eiſ ſenbahn und Regelung der Eigentums

B J tor S 2 N d uve rhältniſſe. eict chterſtatter Hr. St. V. G i t h e r

Iu1f r ort g i z xAuf die Verleſung des Vertrags wird verzichtet, die
Unter führung 1Stadt bekommt an der Unterführung unweit

r J 93 u t z Gvror ſoBlancke's Fe zbrik eine neue Straße, tritt ihrerſeits
J skus 539 700 Brrr Jab und erhält vom Fiskus noch 50,700 Mark. Es

r 4 S J J Ir zug eſtimmt. Herr St. V. Schol rſucht,
o 5 5 nee Ar bei iten 9 be ch igen, da Die Anl e r d r ch

la u 0 non der Di 70 J 4 in 5
en in ga am en Gang et V g un i r l
Hor farhlion Jor D 58berührt fühlten. Herr Dr. Haacke ſagt Be
ſck leunigqung zu die Ba1 im Iterialien ſeien Tenli gung zu, Die T aumartertialten elell
ſchon angefahren

Da t lo1][ o 5ffor W 4Damit ſchloß die öffentliche Sitzung.

Lokales.
Merſebur 23. Juni.Reiſeverkehr und Gepächrage Wieder-

ho lte Kiggen über Un zuträc l ich ett n bei der

Abfertigung und Unterbringung der Reiſenden
in den Zügen veranlaſſen den Miniſter deröffent ichen Arbeiten, den Königlichen Eiſen-
bahndirektionen die genaueſte Beachtung
Erlaſſes vom 19. Juni 1905 in
zu bringen. Der Miniſter erwarte
d zu allen Zeiten, namentlich abevorſte henden Zeit des lebhaften rer
kehrs mit allem Nachdruck auf die
erforderliche e glatte Abwi cklung de
verkehrs hingewirkt wird. Ferner
Mi u nyte, daß es unerläßlich iſt,
Ueberfüll der Abteile durch Handgepäckrückſichteloſer Reiſender mit größerem Nach-

druck vorzubeugen. Die Gepäckträger en
ſtreng gnsumweiſen daß ſie es ablehnen, ſchwer
und zahlreiche Gepäckſtücke als Handgepäck inie Wage nabtet le zu tragen. Sie haben viel-
mehr die Reiſenden zu veranlaſſen, ſolches
Gepäck abfertigen zu laſſen. Auch die Bahn-
ſteigſchaffner haben darauf zu achten, daß der-
artige Gepäckſtücke an der Sperre angehalten
werden. Die Stations- und Zugbeamten
müſſen es ſich angelegen ſein laſſen, darauf
zu halten, daß die Reiſenden nicht mehr
Raum für Handgepäck in Anſpruch nehmen,
als ihnen nach der Verkehrsordnung zuſteht.
Unter allen Umſtänden müſſe verhindert
werden, daß einzelne Reiſende, wie das vor-
kommen ſoll, Handgepäck in Nachbarabteilen

verſtauen und auf dieſe Weiſe die Rechte

148. Jahr gang.

ihrer Mitreiſenden verkümmern und die Be
quemlichkeit beeinträchtigen. Bei Streitig-
keiten unter den Reiſenden haben die Zug-
führer höflich, aber beſtimmt einzuſchreiten.

Vom Rathauſe.
Merſeburg, 23. Juni.

Das ſind die Tage der Roſen aber
nicht für den Steuerzahler, der im Verlaufe
der geſtrigen Stadtverordneten- Sitzung davon
Kenntnis erhielt, daß für Schulzwecke aus
Gründen der r eine größere Summe
aufzubringen i, nämlich an Teuerungszulagen
r die Lehrer den gehobene n Schulen und an

e ca. 4100 Mark. Es entfallendavon uf einen Dir ektor und einen Rektor
je 200 M. wehre e Lehrer je 150 Mark und
auf jede Lehrer rin 25 Mark. Dieſes Mißver-hältr s wurde von mehreren Stadtverordneten,
welche auch den e hrerinnen gern gerecht

werden wollten, bemängelt, ein beſtimmter
Antrag ſchließlich aber nicht geſtellt, nachdem

er Herr Stadtverordneten- Vorſteher die Be-
ſtimmungen des Schulunterhaltungs- Geſetzes
zur Verleſung gebracht hatte,zu wonach ange-ſichts der Skala des Gehalts, das die hieſigen
Lehrerinnen beziehn, auf eine Abänder ing

ch hl aber das Zu-
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t Z. auf dem W ege der Ge-
jafft worden, heute liegen
ſo, daß eine große An zahl

bequem in der Lage ſein würde,
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Den Silensat

m 7 o eeerree 2 tMeer 9 O Markt dbetommer u Ge
Cr neuen 1 en

t. Mit dem Eiſenbahn-Fiskus iſt die Stadt im Laufe der letzten
Jahre leidlich zurecht gekommen, das Stück Land

t wem ahtvritluuil W DITiIIwelches die S
50 000 Mark werden dem Stadt-

ohl tun, allzu lange werden ſie ſich darin
heir inlich nich t aufh

choltz bemerkte, die Stadt möge
daß es mit d

idlich vorwärts g
Haacke gab die tröſtliche Zuſicherung, daß esnun bald dazu kommen werde, das Materia

würde bereits angefahren. Wer gern Schlitten
fährt, wird vielleicht nächſten Winter noch die
neue Straße benutzen können.

Es ſind zwar erſt wenige Jahre her, daß
unſere Kanaltiſations- Anlage fertig geſtellt iſt,aber die Namen Hüſer und Runde, die in
der geſtrigen S tzung genannt wurden, klangenherüber wie aus einer längſtve rfloſſenen Zeit,
und auch den Tiefbau Techniker Baurat Krüger

würde es ſo ergangen ſein, wenn ſein Name mit
genannt worden wäre. Die Sache hängt ſo
zuſammen Der frühere Apothekenbeſitzer und
Stadtverordnete Runde war infolge der
Kanalarbeiten in ſeinem Beſitztum geſtört
worden, ſein Haus hatte einige Riſſe bekommen,



Nummer 146. 1908. Werſeburger Kreisblatt nebſt „Juſtr. Sonntagsblatt“ Mittwoch, den 24. Juni.
er klagte gegen die Stadt, dieſe nahm Regreß
an die Verſicherung „Nordſtern“, der zahlende
Teil ſollte die KanalFirma Hüſer und Komp.
ſein, die es indeſſen damit nicht ſehr eilig
hatte. Schließlich kam ein Vergleich
zuſtande, den auch Magiſtrat, ſowie Stadtver-
ordnete billigten. Die Stadt glaubte, nun
ſei alles in beſter Ordnung, und Herr Runde,
der inzwiſchen ſein Domizil verlegt und damit
in Zuſammenhang ſein Stadtverordneten
Mandat niedergelegt hatte, glaubte es auch,
aber es kam anders. Hüſer und Komp.
fingen nämlich an, mit den Koſten für's Gericht
und die Anwälte zu rechnen, und die wollten
ſie nicht in der Höhe tragen, wie der Vergleich
es vorgeſehen hatte. Sie ſchickten alſo den
Vergleich zurück und gewannen auf dieſe
Weiſe Zeit, die Zahlung hinauszuſchieben.
Geſtern wurde nun ausgeführt, es ſet das
Beſte, wenn man der Firma Hüſer und Komp.
nachgebe, zumal die Stadt nur 100/, zu zahlen
haben würde, 900 hingegen die Verſicherungs-
Anſtalt „Nordſtern“. Einem Skeptiler, der
anfragte, ob Hüſer und Komp. trotz des
neuen Vergleichs nicht doch wieder Manöver
machen würden, wurde der beruhigende Be-
ſcheid, was ſie denn nun noch an dem Ver-
gleich zu mäkeln finden würden Hoffentlich
behält dieſer Optimismus Recht.

Juſt zur ſonnigen Johanniszeit wird den
Stadtverordneten mitgeteilt, daß infolge Man-
dats-Niederlegung des Herrn Heilmann eine Er
ſatzwahl zum Kollegium notwendig ſei. Sonſt
pflegten dieſe Erſatzwahlen bis zu den Er-
gänzungswahlen im November hinausge-
ſchoben zu werden. Der neue Modus iſt
jedenfalls der korrektere, es erſcheint wünſchens
wert, daß in der Zuſammenſetzung des
Kollegiums keine Lücken entſtehn, wenigſtens
nicht für längere Zeit. Hoffentlich fällt die
bevorſt hende Wahl in der erſten Abteilung
auf eine tüchtige, geeignete Perſönlichkeit.

JProvinz und Umgegend.
Halle, 19. Juni. Der Ortsverband

der Gemeindebeamten Halle ſowie der
Halleſche Lehrerverein waren, jeder
für ſich mit Petitionen um Teuerungs-
zulagen an Magiſtrat und Stadt-
verordnete herangetreten. Geſtern beſchäftigte
ſich der Etatsausſchuß damit. Die Petitionen
wurden abgelehnt, da die Mittol einer ſolchen
Zulage. die ungefähr die Summe von
250 009 M. ausmachen würde, zur Zeit nicht
vorhanden ſind und in abſehbarer Zeit auch
nicht vorhanden ſein werden.

Halle, 22. Juni. Als eine Folge des
letzten Wolkenbrüche entſtand heute abend auf
der Chauſſee Halle-Dölau in der Nähe der
Bahnhofs Heide ein Einbruch der
Chauſſee, der ſich bis an den Bahn-
damm erſtreckt. Die 5 Meter tiefe Senkung
wurde durch Automobiliſten entvbeckt, gerade
als ein Güterzug der gefährlichen Stelle
nahte; es gelang den Jnſaſſen des Automobils,
den Zug durch Hupenſignale zu warnen und
zum Stehen zu bringen. Der Einſturz
erfolgte über einem alten Braunkoehlenſchacht.

Schkeuditz, 22. Juni. Die Stadt will
das Stichelſche Elektrizitätswerk
ankaufen, wenn der Preis von 325 000 auf
300 000 M. herabgeſetzt wird.

Weißenfels, 22. Juni. Ein ſchwerer
Unglücksfall ereignete ſich am Sonnabend
mittag 212 Uhr vor dem Maſchinenſchuppen

Rangteren
geriet

des hieſigen Bahnhofs. Beim
einer Lokomotive auf die Drehſcheibe

der Schloſſer K. Jmmiſch von hier, Am
Mühlberg 5, zwiſchen die Puffer der Maſchine
und des Tenders, wodurch er lebensgefſährliche
Quetſchungen des Bruſtkorbes und eines
A mes davontrug. Nachdem dem Schwerver-
letzten von Dr. Kuliga ein Notverband an
gelegt worden war, wurde er ſofort mittelſt
Schnellzuges nach Halle in die Klinik gebracht.
Jmmiſch, der verheiratet und Vater zweier
kleiner Kinder iſt, ſtarb noch am Sonn
abend abend.

Artern, 22. Juni. Direktor Büch ner
vom Arterner Bankverein erwarb aus dem
Beſitz der Familie von Wolzogen das Gut
Kalbrieth, das mit Schillers Leben eng
verknüpft iſt. Direktor Büchner will die Ge
bäude und den Park als eine Schiller-
Erinnerungsſtätte erhalten.

Torgau, 22. Juni. Jn Gegenwart
zahlreicher Gemeindemitglieder und vieler
Vertreter der Behörden fand geſtern nachmitag
hier im neuen Stadtteile die feierliche Grund
ſteinlegung zur neuen katholiſchen
Kirche ſtatt, die nach den Plänen des
Architekcen Lohmer-Leipzig-Gohlis erbaut
wird. Die Feſtrede hierbei hielt Dechant
v. Hähling- Deſſau. Zum Bau der
Kirche hat der Kaiſer ein anſehnliches Gnaden-
geſchenk geſtiftet. Die alte Kirche iſt im
Frühjahr 1906 ſamt dem Pfarrhaus und
einer Kommunikantenanſtalt niedergebrannt.
Zwei Schweſtern und drei Kinder fanden
dabei ihren Tod. Die katholiſche Kirchenge-
meinde im Kreiſe Torgau zählt gegenwärtig
1600 Seelen.

Erfurt, 22. Juni. Der Thüringer
Feuerwehr-Verband, der 1200 Feuerwehren
mit rund 45 000 Mitgliedern zählt, und deſſen
Tätigkeit ſich im weſentlichen auf die gegen-
ſeitige Weiterbildung und Anregung ſeiner
Mitglieder durch Vorführung von Neuerungen
und durch Vorträge auf feuerwehrtechniſchem
Gebiete erſtreckt, hält ſeinen diesjährigen
40. Verbandstag am 1., 2. und 3. Auguſt in
Ecfurt ab. Aus dem uns vorliegenden Feſt-
programm ſei folgendes mitgeteilt: Sonnabend,
vormittags 11 Uhr Ausſchuß Sitzung, nach
mittags 3 Uhr Sitzungen der Bezirks-Brand-
meiſter, 41 Uhr Vorführung der Benzin-
Motorſpritze und Prüfung der Waſſerleitung.
Abends 7 Uhr findet eine Abgeordnetenver-
ſammlung und um S Uhr ein Feſtkommers
ſtatt Am Sonntag früh 7 Uhr hält die
Freiwillige Turner Feuerwehr Erfurt
eine Schulübung und ein Manöver ab,
und um 10 Uhr beginnt dieAbgeordnetenver ſammlung des Thüringer
Feuerwehrverbandes, zu der eine reichhaltige
Tagesordnung mit einigen lehrreichen Vor
trägen aufgeſtellt iſt. Nach einem Feſteſſen
findet um 3 Uhr der Feſtzug ſtatt, dem ſich
ein Konzert anſchlieft. Der Montag iſt teil
weiſe der Beſichtigung der Sehens würdigkeiten
der Stadt gewidmet.

Magdeburg, 22. Juni Geſtern vor-
mittag verunglückte auf der Chauſſee Jrxleben--
Olvenſtedt ein von der Prinz-Heinrich-Fahrt
zurückkehrendes Automobil, Herrn Beſchke
(Magdeburg) gehörend, als es einem Rad-
fahrer ausweichen wollte. Das Automobil
überſprang den Straßengraben, die Jnſaſſen
wurden herausgeſchleudert. Leutnont Wagner
vom Trainbataillon Nr. 3 in Spandau, der
die Fahrt als Unparteiiſcher mitgemacht hat,
war ſofort tot, die anderen Jnſaſſen kamen
mit leichten Verletzungen davon. Die Schuld
ſoll den Radfahrer treffen, der nach der
falſchen Seite auszuweichen ſuchte, als er das

durch den Fauſtſchlag betäubt, dann in das

Auttnobil bemerkte. Der getötete Leutnant
vom Brandenburgiſchen Train

3 in Spandau gehörte ſeit
Jahre 1902 dem Heere an. Der vernn-

glücke Wagen, der bei dem Unfall von Herrn
Beſtke ſelbſt geſteuert wurde, hatte unter der
Nr. 109 an der Prinz-Heinrich- Fahrt teil
gentnmen.

Eine Putzmacherin erwürgt.
Leipzig, 22. Juni. Geſtern, Sonutag,

iſt die 29 jährige Putzmacherin

trofen,
Klin ga bei einem Heilkundigen, wie ſchon

ers, Medikamente zu len. Etwa eine
rtelſtunde von Großſteinberg entfernt iſt

die Tat vollführt worden. Um 8 Uhr
höten Arbeiter auf den dortigen Feldern
pöötzlich gellende Hilferufe und ſahen zwei
minnliche Jndividuen auf dem Wege nach
Biersdorf davoneilen. Von dem Landmann
Schmied wurden auf ſeinem Kartoffelfeld
Spuren von Fußtritten geſehen. Er ging
diſſen Spuren nach und fand etwa 30 m
hitein in einem Kornfeld den noch warmen
Lächnam der Ermordeten. Der Leichnam
laz auf dem Rücken und zeigte deutliche An
zechen, daß an dem unglücklichen Mädchen
ein Verbrechen vorgenommen war. Der Tod
war durch Erwürgen eingetreten. Deutlich
waren die Fingerabdrücke am Halſe ſichtbar.
Am Kinn war eine ſchwerere Verletzung, an-
ſcheinend durch einen Fauſtſchlag, und im
Eeſicht Kratzwunden bemerkbar. Ein heftiger
Kampf zwiſchen dem Opfer und ſeinen
Mördern muß ſtattgefunden haben. Das
Korn rings um den Leichnam war zer-
tiampelt, die Erde aufgewühlt und die Nägel
der Toten hatten ſich in die Erde eingekrallt.
Der erſte Ueberfall hat direkt an der Chauſſee
ſtattgefunden. Dort bemerkte man Fußab-
drücke und Fingerabdrücke. Beim Abſuchen
des Feldes fand man vor der Fundſtelle des
Leichnams Haarkämme der Toten und
eine Blechzange. Es iſt alſo anzunehmen,
daß die Verbrecher ihr Opfer an der Chauſſee

Feld geſchleift und dort ven Suſtmorv ver-
übt haben. Bei der Leiche fanden ſich ein
kleines Handtäſchchen, eine goldene Uhr mit
goldener Kette und ein Portemonnaie mit
Geld. Zu einer Beraubung ihres Opfers
ſcheinen alſo die Mörder keine Zeit mehr ge-
habt zu haben. Als verdächtig kommen
zwei Männer in Betracht, deren Signalement
wie ſolgt angegeben wir Der eine iſt 1,68
bis 170 Meter groß, mittelſtark und etwa
35 Jahre alt. Er trägt blonden Schnurr-
bart und war bekleidet mit dunklem Rock
und ſchwarzem ſeidenen Hut. Der gandere iſt
etwa 1,58 bis 1,60 groß, von ſtämmiger
Figur, Mitte der 40er Jahre, trägt ſtrup-
pigen Vollbart und war bekleidet mit
ſchwarzem weichen Filzhut und roibraunem
verſchoſſenen Jackett. Er trug ein graues
Bündel auf dem Rücken. Beſonders auf-
fallend waren ſeine krumme Haltung und
ſein wockelioer Gana.

Neue Auleihen.
4proz. preußiſche Schatzanweifungen von

ſcheine iſt erfolgt; es verlautet, daß die Jeſchnung a3. Juli ſtattfinden werde. Der n
iſt auf 99,40 fixiert worden. Die anderen M. 100
Millionen bleiben vorläufig für Rechnung des Kon
ſortiums bei der Seehandlung.

Eine neue 4proz. Deutſche Kolonialanleihe.
Eine 4proz. Anleihe der deutſchen Schutzgebiete mit
Garantie der deutſchen Reichsregierung, amortiſier
bar durch Rückkauf bezw. Parirückzahlung, iſt im
Betrage von M. 30 Millionen durch ein Konſortium
übernommen worden, das ſich zuſammenſetzt aus
der Deutſchen Bank, DiskontoGeſellſchaft, Bank für
Handel und Jnduſtrie, den Bankhäuſern Delbrück
Leo K. Eo., von der Heydt K Co. und Jakob S. H.
Stern. Dieſe Anleihe iſt zum Teil dazu beſtimmt,
einen Betrag bis zu M. 20 Mill. Anteile der Oſt
afrikaniſchen Eiſenbahngeſellſchaft zurückzukaufen.
Den Jnhabern dieſer Anteile wird eine Kaufofferte
zum Preiſe von 103 unterbreitet werden.

Mansfelder Kupferſchiefer bauende Gewerk-
ſchaft. Dieſer Tage wurde eine 4 ige Anleihe
im Betrage von 5 Millionen Mark zur Zeichnung
aufgelegt. Die Subſkription mußte, da die Anleihe
überzeichnet wurde, ſofort geſchloſſen werden.

Kleines Feuilleton.
Ein neuer Rieſendampfer des Nord deutſchen

Lloyd. Auf der 'Werft des Stettiner Vulkan in
Bredow befindet ſich zurzeit für Rechnung des
Norddeutſchen Lloyd ein großer transatlantiſcher
Doppelſchrauben Paſſagier- und Frachtdawpfer im
Bau, deſſen Größenverhältniſſe noch erheslich über
die aller bisher vorhandenen deutſchen Dampfer
hinausgehen. „George Waſhington“ iſt der erſte
Dampfer des Norddeutſchen Lloyd, dereinen Raum-
gehalt von mehr als 20 000 Brutto Regiſter Tons
beſitzen wird. Er erhält eine Länge von 220,2
Metern, gleich 722 Fuß 5 Zoll, eine Breite von
23,78 Metern, gleich 78 Fuß, und eine Tiefe von
24,38 Metern, gleich 80 Fuß. Die Waſſerverdrängung
wird bei einem Tiefgang von 10,06 Metern 36 000
Tonnen und die Zuladung etwa 13 000 Tonnen be
tragen. Die Vermeſſung des Schiffes ergibt einen
Tonnengehalt von etwa 27 000 Brutto RegiſterTons,
während der bisher größte Schnelldampfer des
Norddeutſchen Lloyd Kronprinzeſſin Cecilie“ nur
zu rund 20 000 BruttoRegiſterTons vermeſſen iſt.
Der äußeren Größe des Dampfers „George
Waſhington“ entſpricht auch ſeine innere Geräumig-
keit; im ganzen werden auf dieſem Schiffe 520
Paſſagiere erſter Klaſſe in 263 Kammern, 377
Paſſagiere zweiter Klaſſe in 137 Kammern, 614
Paſſagiere dritter Klaſſe in 160 Kammern, und
1430 Perſonen in acht Abteilen des Zwiſchendecks,
insgeſamt alſo 2941 Paſſagiere, bequem unterge-
bracht werden können. Hinzu kommt noch die
Schiffsbeſatzung, welche aus 525 Köpfen beſtehen
wird. Alle Kabinen ſind ungewöhnlich groß.
Außer den Zimmern erſter Klaſſe für 1, 2 und 3
Paſſagiere ſind zwei ſogenannte Kaiſerzimmer vor-
geſehen, ferner zwei Staatszimmer und 31 Salon-
zimmer. Die Kaiſer- und Staatszimmer, von denen
je eins zurzeit in der deutſchen SchiffbauAus-
ſtellung in Berlin ausgeſtellt iſt, befinden ſich auf
dem Promenadendeck. Sie beſtehen, wie auf den
Schnelldampfern, aus mehreren, beſonders elegant
eingerichteten Räumen, und zwar ſetzen ſich die
„Kaiſerzimmer“ aus Salon, Frühſtückszimmer,
Schlafzimmer und Bad, die „Staatszimmer“ aus je
einem Wohn und Schlafzimmer nebſt Bad zu-
ſammen, während die 31 Salonzimmer extragroße,
ſür drei Perſonen eingerichtete Räume mit an-
ſchließendem Bad darſtellen. Von der Größe des
Dampfers, der im übrigen auf das vornehmſte
und bequemſte aus geſtattet wird, kann man ſich un-
gefähr einen Begriff machen, wenn man lieſt, daß
zum Bau des Koloſſes etwa 14 500 Tonnen Stahl-
platten, Winkel, Profile, Flach- und Rundſtahle,
etwa 750 Tonnen Nieten und Schrauben, etwa
460 Tonnen diverſes Guß- und Schmiedeeiſen, etwa
1000 Kubikmeter Teakholz, etwa 2100 Kubikmeter
Oregon- und Pitchpineholz, etwa 1200 Kubikmeter
Fichtenholz erforderlich ſind. Das Gewicht des
kompletten Hinterſtevens mit Wellenböcken beträgt
allein etwa 60 000 Kilogramm, das des Ruders mit
der Spindel etwa 47 000 Kilogramm. Der Stapel-
lauf des Dampfers „George Waſhington“ wird vor
ausſichtlich im Herbſt dieſes Jahres ſtattfinden, die
Einſtellung in die Bremen-Neuyork-Linie im Laufe
des nächſten Jahres.

Braut Seil er. Mk. 135 ab,
1908. Die offizielle Bekanntmachung über die
Auflegung von M. 100 Millionen dieſer Schatz-
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2 Für das Tinderfest
empfehle ich mein auf das reichhaltigste ausgestattetes Lager in sümtlichen Bedarfsartikeln für

Knaben: 52 Mädchen:Waschanzüge, Waschblusen, Hosen, Kragen und Einsätse. Weisse Kleider aus Prinzenstoff. Brocat, Indisch-Mull-
Wollene Anzüge in modernen Formen aus soliden Stoffen gearbeitet. Wolle etc. in entzückenden neuen Formen und allen Grössen.

Hemden Oberhemden Kragen Manschetten Weisse Blusen und Röcke.Serviteurs und Schläpse. Jacken der vorgerückten Saison wegen zu sehr ermässigten Preisen.

billigsten Preisen.

3 wegen Aufgabe des Artikels bedeutend SonnenschirmeStrohhüſf unter Preis. v in schönen neuen Ausführungen (1399
9 Nandschuhe ung Strümpfe in unübertroffener Auswahl zu den denkbar O c

SChäPen und sedene Bändier in allen Farben, Breiten und Preislagen,
W eisse Stoffe in mwercerisiert Mull und Batist, durchbrochene und bestickte Stolfe, Spitzenstofle,

Rockvolants, Stickereien und Einsätze in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Am Sonntag, den 28. d. bleiben meine Geschäftsräume bis abends 7 Uhr geöffnet,

O DOobIEO, DErateraplearn II.
e S z

Keine Bergiſtung! rn Gbersky, See
Jnh.: Kath. viower.

Meine orthopädiſchen Korſetts zur Ausgleichung hoher
Schultern und Hüſten ohne Polſerung für Damen und Herren
ſind die vollkommenſten auf dem Gebiete der plaſtiſchen

Keine verdorbenen Früchte und Gemüſe mehr,
wo die vorzüglich bewährten

Rex-Konservengläser
unci Sterilisir- Apparate Orthopädie.

in Anwendung kommen. Beſondere Vorzüge anderen GeracdehalterGläſern gegenüber: Rex- Gläſer laſſen ſich bequem e 1 ar C R an E 8
reinigen und füllen da die Oeffnung genügend b in verſchiedener Ausführung und großer Auswahl
weit iſt, und die Hausfrau mit der Hand in das halte ſtei am La m 4.00 Mt. an.Glas kann. Rex- Gläſer können während der C e n nggt eSteriliſakipn wir auch noch derſelben in geſnliten L eibbimelen nuch ärztlicher Vorſchrift
oder leerem Zuſtande aufeinander geſtellt werden. in reicher Auswahl.

i kann eine größere Anzahl auf einmal 0 8 9gekocht werden u die Au ahrui rſorder G b its ttn en i e behin n Reform, Spor U. eſund eitsKorſetts
reicher Auswahl von 4.75 k. v.Rex- Gläſer ſind billiger als andere Syſteme. TOtto Zretsehneider, Fatent t

J

Eisenwaren Hanchlung, Stal Am Sonnabend den 27. d.kl. Ritterſtr. 5. 388. i Mi nachmittags 5 Uhrma 2 9 t nin ſollen im Gaſthof Erbis in FrankFür die d uinn un leben der t Franz F hſe' ſchen Erbener h 42 a iſt das gehörige. in Fr anklebener und Rei-Somel er Z. 15 I piſcher Flur belegeneS z J d 28 Snach Tirol und der Schweiz e rn 48 Morgen Ackerlandfehle ine ſtändigen Reiſe-Aus Zempfehle meine o Iſtän digen Reiſe-Aus- 20 ahrhunderts in höchſter Culturrüſtungen n J Ja ts. vom 1 Oktober d. J. ab giu f 6 J ihre,Porös-wasserdüchte Pelerinen für Besser u. billiger Pläne ge eitt oder in ganzen verr reif in r le o wie andere pachtet werden, wozu Pachtluſtigeporös wasser dichte Loden- An- enden ſind. /1400züge, Loden-Joppen, Kniehosen, waſſerdichte Rueksächke. es Haöga Merjeburg, den 22. Juni 1908.
Bergstöcke, Bispickel, Steigeisen, Schneebrillen, Tiroler tig ſich beſonde Fried. M. Kunth.Strümpte und Gamasehen, RKeisehemcden, Reiseplaids, zum Kochen v, Gemiſe, e
Reisemützen, Reisechüte,. Reiseschuhe, Triänk-Becher, Früchten, e zVeldfaschen, Reise-Apotheken, Reise- r Koch

JApparate, Touristen-Laternen ete. Schwe fnehmende poröſe e 0Unterkleidung. (1339 S b. n tS zum Zubinden vorz Halle a. S., Leipzigerſtrafze 12. r Sev v 2 h S J l
Julius acher, ernſprecher 2629. R epa ituren und Ar uffriſchet Einige aohsen

F p e irn t M Tz Mitglied des Vahaite Doge Wertes. n Beieuchtunas- u. ſonſtigen n empfieh.t n ver Starken

vor e r e. ehe et ſt ar J De ver- S 7 vkupfern, bronzieren, Richard Lots, P apierhand

Als praktiſche und billige ackieren beſorgt in u ſiraße 7. (1354da

u ru t rWanne n eyfeh enten Mef 2 Haolz je J r v S. 8empfehle die neuen Reform-Vettſtelle: welde ganz aus Holz die Lof-Schirm Fabrik A. BDresclnen; Gutsver auf in Fraukleben

o ſo o w. 9 di 20 r d 14 u t t 8eiſernen Bettſtellen vollſtändig erſetzen und billiger ſtoud. F. B. heinzel Vernicklungsanſtalt Das den Franz Fehſe'ſchen Erben

F. e S 908 isse Haue 1 e den o
Alleinverkauf bei W 9 ar. Halle. Dntere L tr. 98. z 908 M isse ſauer d gehörige zu Wrra kleben tiebrih-

c ſtraße Nr. 6 legene Oekonomie-Möbel, Spiegel- u. Polſterwaren. Kegenschirme, a r hit ſoll verkauſt werden und
w Sonnenschirme, V hierzu habe ich aufz 140-—-150 Mk,, ſelbſtgef., gute Ware, neue moderne billigste 4 u a S t hige u b S, Richtung mit ſchöner Verglaſung nur Spazierstöcke, Preise. Fiem ei Sonnabend, den 27. d. Mts.gei Gebr. Kroppenstädt, Halle a. S., gr. Müärkerstr. 4. Schirm- Bezüge sofort. inp e errt Z r t

S n (50 BRabattsparmarken.) ür Buregu, Gewerbe, Jnduſtrie J im Gaſthof re s zu Frankleben
Als ärztlich geprüfte Täglich friſch gepflückte liefert bil nigſt Termin angeſetzt, wozu n ruft2 j geladen w den. B dingungenV a s U S Erdbeeren Schleuderhonig, Aitrea Kirchhotff., lönnen cuch vor dem Termin beim

empfiehlt ſich (175 vorzügliche Qualität empfiehlt Halle a. S c Unterzeichneten eingeſehen werden.Frau L. Hetzascholdt, bei Frau Richter, Lehrer Kuntaseh, Gr. Steinstr. 13 (Laden.) Merfebu d. 22. Juni 1908.Wilhelmſtr. 6. Johannisſtr. II. 4 Karlſtr. 13 II. eereeeeeeeeeeeeoeeeeè 1401) Fried. II. Kunth.
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I 3. 5 Millionen 49 Kommunal-Obli-
r Preuss. Hvpotheken

un-
(Curs: 98. 7595)

Magcleburger Privat-Banh
Zweigniederlassung Mersehurg.

Zum uli- Termin nehmen wir
Kaufaufträge auf nachstehende An-
lagewerte zum jeweiligen Tageskurse
unter besonders günstig ren Be-
dingungen an unserer Kasse ent-

gegen:
I. 495 Reichs- u. Preussische Schatz-

anweisungen (Curs: ca.
45 Pro w8sische Consols

(Curs: ca. 99.609)
49 Kur- Neumärkische ritter-
schaftliche
Verschreibung, reichsmündelsicher

D 49 Preussische Pfandbrief-Bank
lKommunal-Obligation unkündbar
bis 1917. wünde lsicher

(Curs: ca. 999
lupferschiefer-49 Mansfelder

bauende Gewerkschaft Anleihe
von 1902 (Curs: ca. 96.4090)
Ferner stellen wir unsere

e e lür T.
C

fügung:
l. 100 Millionen 49 Preuss. Schatz-

anweisungen rückzahlbar bis I.
April 1913 (Curs 99.4090)
en bis Freitag, den 3. Jul 1908.

Millionen Deutsche
gebietsanleihe von 1908 garantiert
vom Deutschen Reich unkündbar

bis 1923 (Curs
Zeichnung bis Dienstag, den 30. Juni 1908.

gationen de
Actien-Bank. mündelsicher.
kündbar bis 1918

Zeichnung bis 25. Juni 1908.

20 Millionen Mark 49 Gross-
herzoglich Hessische Staatsan-

bis 1918
(Curs: 98.75795)

Zeichnung bis 24, Juni 1908.

leihe unkündbar

Die betr. Bekanntmachungen
liegen bei uns zur Kinsicht aus.

99.50

Communal Schuld-

(Curs: ca. 98.7590)

Schutz
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aufrichtigen Dank.
Frau Hulda Weber

und Kinder.

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen

grösster
auerhaft

Markt 17.
Richard Kuppenr,

t. Kuswanl.
r r er e abentral-Drogerie

S

Dienste
tolgende

Ver

FürKinderfeſte n. Waſſerfahrten:

Vereine erhalten 199, Rabatt.
H.aaumnnppions von 75 bis 3 Pf.
Gürlamncdien von 65 bis 10 Pf.

Orden von 50 bis 1 Pf.
Zauglaternenm von 50 bis 5 Pf.

Hanne von 50 bis 2 Pf.
Scherzartülcel von s Pf.

Vsrlosungsgegenstände

m grosser Auswalal. (1395
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verkaufe ich die ReſtbeſtändeDamen- und Kinderhüten,
kommt ein großer PoſtenRest von weissen und farbigen Sommerstoffen

zu Rlusen und Kinderkleidern paſſend,

r agausser ordentlich billig e
zum Verkauf.

Gr. B.
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r N a rir die Ned aktion verantwortlich: R Tdolf Herne. rück und Werte

Gewerkeschaft

Grube „Rheinland“ bei Grasskayna.
Telefon Merſeburg Nr. 56.

la. Haushrand-Vriketts Rarke G
Sommerpreis 68 Pfennige pro bentner

frei belass!
Beſtellungen fuhren- und waggonweiſe werden
prompt ausgeführt und entgegengenommen durch:

Riächlka. Beyer Co. Merseburg., Breite ſtr. 14.
Paul Göhlsch, Merseburg, Neumarkt 39 und

die Werksverwaltung,. (1248
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BauernVerein
Merſeburg u. Umgegend.

Der landwirtſchaftliche Verein
Lauchſtedt und Umgegend „Yeranſtaltet
am Donnerstag, den 25. Juui er.
nachmittags in Bad Lauchſtedt
ein Sommerfeſt, wozu auch die
Mitglieder unſeres Vereins mit
ihren Familienangehörigeneingeladen
worden ſind. Abfahrt Bahnhof
Merſeburg 1 Uhr 38 Min. Be
ſichtigung der Verſuchsſtation und
der Verſuchsfelder. Von 4 Uhr ah
Konzert im Bade-Reſtaurant, abends

Ball. (1387Der Vorſtand.

Zum Kinderfeſte
empfehle große Auswahl in

seidenen Schärpen

nur beſter Qualität
à Stück nur 1 Mark,

n
regulärer Preis 1,85 Mk.

Weisse Waschstoffe
ſehr preiswert.

K. Günther,
13765) Markt 29.

Bauverdingung.
Der Neubau des Wirtſchafts-

gebäudes auf dem Förſtexeigehöft
Maßlau b. Schkeuditz ſoll in
einem Loſe öffentlich verdungen
werden.

Dieſer Verdingung werden zu
Grunde gelegt:

a. Die Bedingungen für die Be-
werbungen um Arbeiten und Liefer-

jungen für Staatsbauten, (Erlaß vom
I 23. De zember 05.,)

b. Die bei Staatsbauten üblichen
Bedingungen.

c. Beſondere und techniſche Be
dingung en.

d. 2 Blatt Zeichnungen.
Die Bedingungen liegen auf den

Woſrpaſta im mer der K I. Kr eisbau.
inſpektion Merſeburg Friedrichſtr.während der Dienſtſtunden zur Ein

ſicht aus. Die Verdingungsunter-
lagen können von dort gegen poſt-
und beſtellgeldfreie Einſendung von
2,00 Mk. bezogen werden.

Angebote, welche verſchloſſen und
mit entſprechender Aufſchrift verſehen
fein müſſen, ſind bis zu dem auf
Montag, den 6. Juli 1908, vor-
mittags 10 Uhr feſtgeſetzten Er-
öffnungstermin hierher einzuſenden.
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Merſeburg, den 20. Juni 1908.
Der Königliche Kreisbauinſpektor

woll.
aWohnung.

I. Etage, 6 Zimmer, Küche, Speiſe-
fkemmer und reichl. Zubehör zu
vermieten und 1. Oktober zu be-
ziehen.

Gustav Köppe,
1403) Oberburgſtr. 13.

H. Schnes Kachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.
Erstes Spezialgeschätt für gute
Strumpfwaren und Trikotagen,

Spargel.
täglich friſch geſtochen bei

Frau Richter,
Johannisſtr. 11.1060)

als Buchhalter. Sek-Stellung retär, Verwalter
erh. jg. Leute nach

2——3 monatl. gründl. Ausbild. Bis-
her ca. 1400 Beamte verlangt.

Prospekte gratis. (1031
Dir. P. Küstner, Leipzig-Lindenau,

g von Rudolf Heine, Merſeburg. Hierzu eine Beilage
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